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			Einleitung

			Spätestens seit den 1960er-Jahren hat das T-Shirt, ursprünglich zur Unterwäsche ge­hörend, seinen Siegeszug angetreten und ist seither aus den Kleiderschränken der allermeisten Menschen nicht mehr weg­zudenken. Der T-förmige Schnitt des ursprünglich kurzärmeligen Oberteils ist 
inzwischen vielfach weiterentwickelt und abgewandelt worden. Für Frauen, für 
Männer, für Kinder, für Jung und Alt gibt es T-Shirts in endlos vielen Variationen.

			Sportlich, leger, lässig – oder auch edel, elegant, feminin: T-Shirts können all das sein und noch viel mehr, mit zahlreichen Zwischen­stufen. Mit Jeans sind T-Shirts ein Traumpaar, sie passen aber auch zu allen anderen Hosen und ebenso zu Röcken. Im Büro und in der Freizeit, zum Schlafen 
und zum Sport, zum Ausgehen oder zum Entspannen, T-Shirts sind alltägliche Lieblingskleidungsstücke. Noch dazu sind sie immer bequem zu tragen, praktisch und pflegeleicht – egal, ob ihr Schnitt 
nun schlicht oder aufwendig ist.

			Mindestens ebenso viel Spaß wie T-Shirts zu tragen macht es, T-Shirts selbst zu nähen! Und das ist auch gar nicht schwer, probier es einfach aus!

			Basic-T-Shirts sind schnell und leicht umgesetzte Nähprojekte. Auch NähanfängerInnen können sich daran wagen. Wenn du mehr Zeit und Erfahrung hast, wirst du bei auf­wendigen T-Shirts mit vielen Details ganz in deinem Element sein.

			Dieses Buch möchte dir Anregungen geben, deine ganz persönlichen Lieblings-T-Shirts selbst zu nähen. Der beigefügte Schnitt im Baukastensystem dient als Ausgangspunkt für deine eigenen Kreationen. Die einzelnen Schnittteile kannst 
du immer neu zusammen­fügen – spiele mit Ausschnittformen, Ärmellängen, Saumformen und vielen Details in der Verarbeitung! 

			Das grundsätzliche Zusammensetzen eines T-Shirts sowie die wichtigsten Näh­techniken werden im vorderen Teil des Buchs erklärt. Im Anschluss findest du viele Beispiele für ganz unterschiedliche T-Shirts. Die hierbei erklärten Verarbeitungs­weisen kannst du natürlich auch auf andere Shirts übertragen. Suche dir die Schnittteile, Details und Verarbeitungsmethoden zusammen, die dein Lieblings-T-Shirt ergeben!

			Bitte lies dir die Anleitungen jeweils vor dem Nähen ganz durch. Dann kann es schon losgehen!

			Viel Spaß beim Nähen und viel Freude mit den selbst genähten T-Shirts!
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			Grundlagen

			Was du zum T-Shirt-Nähen brauchst

			Jersey-Stoffkunde

			Jersey ist der Stoff für T-Shirts! Aber was ist Jersey überhaupt? Mithilfe dieser 

			Übersicht kannst du dich mit den unterschiedlichen Jerseyqualitäten vertraut machen. Du wirst sehen: Mit den unterschiedlichen Varianten dieser Maschenware ist eine riesige Vielfalt an Nähprojekten möglich.

			Jersey gehört – im Gegensatz zur Webware, bei der Kett- und Schussfäden miteinander verwebt werden – zu den sogenannten Maschenwaren. Die Fäden werden miteinander verschlungen, die Herstellungsart ist also vergleichbar mit dem Stricken.

			Jersey zeichnet sich durch seine Dehnbarkeit und Anschmiegsamkeit aus, der weiche Stoff fühlt sich auf der Haut angenehm an und macht jede Bewegung mit.

			Dabei ist Jersey aber nicht gleich Jersey – es gibt viele verschiedene Arten, die sich in der Strickart bzw. im Material und in den jeweils daraus folgenden Eigenschaften deutlich unterscheiden.

			Für T-Shirts kannst du folgende Jerseyarten verwenden:

			Jerseystoffe nach Strickart

			Single-Jersey (manchmal auch Trikotstoff genannt) ist ein einlagig gestrickter Stoff. Auf der Vorderseite hat er rechte Maschen, auf der Rückseite linke Maschen. Dieser leichte Stoff ist weich und trägt sich angenehm auf der Haut. Durch das feine Maschenbild können sich bei Single-Jersey allerdings leicht die Seiten einrollen, was beim Nähen manchmal etwas Geduld erfordert.

			Interlock-Jersey ist ein zweiseitig gestrickter Stoff. Auf der Vorderseite wird immer nur jede 2. Masche gestrickt, auf der Rückseite dann die „fehlenden“ zweiten Maschen (= Kreuzbindung). Dadurch entsteht ein mit­einander verbundener, zweilagiger Stoff, der auf beiden Seiten nur rechte Maschen zeigt. Da er doppelt gestrickt wird, ist Interlock sehr strapazierfähig und etwas dicker bzw. wärmer als Single-Jersey. Zudem rollt er sich an den Seiten nicht ein. Interlock-Jersey besteht meist zu 100  % aus Baumwolle. Ohne Elasthananteil ist der Stoff zwar sehr dehnbar, jedoch nicht elastisch, d.h. er springt nicht in die ursprüngliche Form zurück. Kleidungsstücke aus Interlock können also leicht „ausleiern“. Interlock eignet sich daher eher für recht weite T-Shirts oder leichte Pullis.

			Double-Jersey bzw. Romanit-Jersey ist ein zweilagig gestrickter Stoff. Er hat entweder beidseitig rechte Maschen oder beidseitig linke Maschen. Dadurch wird der Stoff etwas robuster und fällt etwas schwerer. Meist ist Romanit-Jersey nicht sehr stark dehnbar. Oftmals sind Vorder- und Rückseite in unterschiedlichen Farben gehalten, wodurch tolle Effekte erzielt werden können. 

			Jacquard-Jersey ist wie der Interlock ein zweiseitig gestrickter Stoff. Hier können Muster eingestrickt werden. Sie sind dann auf der Rückseite in den gegengleichen Farben zur Vorderseite sichtbar. Dass zusätzlich Muster aufgedruckt werden, ist unüblich. Für T-Shirts eignen sich nur leichte Jacquard-Jerseys mit Elasthananteil – festeren Jacquard verwende lieber für eher weite 
Pullover oder Jacken.

			Rippen-Jersey, auch Bündchenware oder Rib-Jersey genannt, ist ein einlagig gestrickter Stoff, bei dem sich rechte und linke Maschen abwechseln. Dadurch hat dieser Stoff auch ohne Elasthananteil leichte Rücksprungeigenschaften. Nachteil hier ist jedoch, dass der Stoff relativ schnell ausleiert – Bündchen­-ware mit Elasthananteil (ca. 5 %) ist formstabiler. Bei T-Shirts wird Bündchenware für Hals-, Ärmel und Hüftbündchen verwendet.
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			Tipp

			Wenn du nicht sicher bist, welche Jerseyart vor dir liegt, sieh einmal auf der Webkante nach, dort findest du manchmal Angaben zur Zusammensetzung des Stoffs aufgedruckt. Im Fachhandel kann man dir bestimmt auch Auskunft geben.

			Gerade für Anfänger ist es sinnvoll, sich an Stoffempfehlungen zu halten – wenn du mehr Erfahrung hast und die Passform eines Schnittes besser einschätzen kannst, kannst du beim Nähen auch mit unterschiedlichen Stoffarten experimentieren oder nötige Änderungen am Schnitt vornehmen.

			Jerseystoffe nach Zusammensetzung

			Durch seine Herstellungsart (gestrickt/gewirkt) ist Jersey dehnbar, aber erst durch die Beimischung von Elasthan wird der Stoff elastisch, d.h. er springt nach dem Dehnen wieder in seine ursprüngliche Form zurück. 

			Baumwolljersey besteht gänzlich oder zu einem überwiegenden Teil aus Baumwolle (z.B. 95 % Baumwolle, 5 % Elasthan). Dieser klassische Bekleidungsstoff eignet sich bestens für T-Shirts. 

			Viskosejersey wird aus Viskose (chemisch aufbereitete Pflanzenfasern) hergestellt, häufig wird ein geringer Elasthananteil beigemischt. Viskosejersey hat einen fließenden, weichen Fall, was ihn beim Nähen etwas rutschig macht. Durch seinen leichten Glanz kann der Stoff sehr edel wirken und macht sich besonders gut für elegantere T-Shirts.

			Modal wird aus natürlicher Zellulose (Buchenholz) hergestellt. Modal-Jersey ähnelt im Tragegefühl dem Viskosejersey und ist auch ähnlich zu verarbeiten.

			Polyesterjersey besteht aus Polyester mit Elasthan­beimischung und wird überwiegend für Sportbe­kleidung verwendet.

			Wolljersey wird aus Wolle gestrickt/gewirkt, teilweise mit Elasthanbeimischung. Du kannst Wolljersey für winterlich-warme T-Shirts verwenden, achte aber unbedingt darauf, dass der Stoff dehnbar genug ist.

			Seidenjersey besteht aus Seide, teilweise mit Viskosebeimischung. Dieses elegante Material eignet sich hervorragend für edle Tops und T-Shirts.

			pflege

			Damit deine selbstgenähten T-Shirts dir lange Freude machen, zahlt es sich aus, auf gute Pflege der Kleidungsstücke zu achten. Vergiss außerdem nicht, deine Jerseystoffe auch vor dem Vernähen schon einmal 
zu waschen, da Jersey oft geringfügig einläuft.

			Die meisten Jersey-Stoffe sind recht pflegeleicht und können in der Waschmaschine mit 30°oder 40° gewaschen werden. Wird zu heiß gewaschen, v. a. bei hohem Elasthananteil, können die synthetischen Fasern im 
Stoff zerstört werden und der Jersey verliert an Elastizität. 

			Feinwaschmittel, Wollwaschmittel bzw. Color-Waschmittel können die Leuchtkraft von farbigen Stoffen erhalten. Oft wird eine Feinwäsche bzw. ein Schonwasch­gang empfohlen. Auch das Waschen auf links ist be­sonders schonend. Außerdem solltest du deine T-Shirts mit Kleidungsstücken aus ähnlichen Stoffen und in ähnlichen Farben gemeinsam waschen.

			Achte bitte immer auf spezielle Pflegehinweise des Herstellers – oft findest du an der Webkante des Stoffes Hinweise zum Waschen und Pflegen aufgedruckt.

			Das Trocknen im Trockner ist meist nicht empfehlenswert, weil die Stoffe dadurch noch einlaufen können. Beim Lufttrocknen hingegen kann nichts schief gehen. Besonders  große, schwere Kleidungsstücke solltest du nicht hängend, sondern im Liegen trocknen, damit sich nichts verzieht.

			T-Shirts und alle anderen aus Jersey genähten Kleidungsstücke sind problemlos zu bügeln, sie sollten aber nicht zu heiß gebügelt werden.

			Einlagen und Kurzwaren

			Einlagen sind praktische Ergänzungen nicht nur für Webstoffe, sondern auch für elastische Stoffe wie Jersey und Sweat. Achte sowohl hier als auch beim Kauf deiner Kurzwaren darauf, dass die Elastizität deines Stoffs durch das Vlies oder das Band nicht eingeschränkt wird.

			Einlagen

			Einlagen verstärken den Stoff und verhindern, dass 
dieser sich ungewollt ausdehnt oder verzieht. Beim T-Shirt-Nähen werden Einlagen vor allem bei der Ver­arbeitung von Kragenteilen, Knopfleisten, Belegen oder Ausschnittkanten verwendet.

			Einlagen bestehen aus Vlies und haben meist eine 
Klebeseite, mit deren Hilfe sie durch Aufbügeln auf der linken Stoffseite fixiert werden. Einlage an den Rändern verhindert das Einrollen des Stoffs. Für die Projekte in diesem Buch habe ich Einlagen der Marke Vlieseline verwendet; wenn du eine andere Marke vorziehst, achte darauf, dass die Einlage in Stärke und Elastizität dem beim Projekt angegebenen Produkt entspricht.

			Kurzwaren Um deinen T-Shirts den letzten Schliff zu verpassen, kannst du unterschiedliche Kurzwaren einsetzen. Paspeln und andere Bänder, Gummilitzen, Schrägband oder Spitze kannst du zu wirkungsvollen Details verarbeiten. Achte aber unbedingt darauf, für Jersey nur elastische Bänder zu verwenden, denn auch die Verzierungen müssen sich mitdehnen, wenn der Stoff beim Tragen und An- und Ausziehen gedehnt wird.

			Bevor du Knöpfe an deinen T-Shirts anbringst, solltest du den Jersey an den entsprechenden Stellen auf der Rückseite mit Einlage verstärken. Dann lassen sich auch Knopflöcher nähen, ohne dass der Stoff sich verzieht. Noch leichter zu handhaben sind spezielle Jersey-Druck­knöpfe, die mit einem dazugehörigen Werkzeug oder einer Zange befestigt werden.

			Empfehlungen für Jerseystoffe:

			Vliesofix ist ein beidseitig haftendes Klebevlies, das beim Applizieren sehr praktisch ist.

			G 785 ist eine bi-elastische, d.h. in Längs- und Querrichtung elastische Einlage für zarte, fließende Jerseystoffe wie Viskose oder leichte Baumwolljerseys. 

			H 609 ist eine bi-elastische Einlage speziell für schwerere Jerseystoffe.

			G 770 ist eine bi-elastische Einlage für schwerere Jerseystoffe.

			G  710 und G  700 sind leichte, nicht dehnbare Einlagen, die zur Verstärkung von Schnittteilen, die nicht dehnbar sein müssen (z.B. weite Ausschnitte), verwendet werden können.

			Framilonband (auch „Framilastic“) ist ein dehnbares Band für elastische Bünde oder Raffungen. In die Schulternaht eingearbeitet, verhindert es dauerhaft, dass sich das Shirt ausleiert.

			Nähzubehör

			Neben der Nähmaschine gibt es eine Grundausrüstung, die du für alle Nähprojekte bereithalten solltest. Dieses Handwerkszeug wirst du ständig im Gebrauch haben. Investiere in Qualität, um die Freude am Umgang mit deinem Nähzubehör nicht zu schmälern.

			Grundausstattung

			Eine große, gut in der Hand liegende Stoffschere mit langer Klinge leistet dir beim Zuschneiden gute Dienste. Benutze die Schere aber nur zum Schneiden von Stoffen, nicht für Papier, sonst wird sie stumpf.Eine kleinere Fadenschere zum Abschneiden von Faden­enden oder zum Zu- und Ausschneiden von Details ist ebenfalls sehr nützlich.Vor allem gerade Stoffstücke kannst du gut auch mit einem Rollschneider zuschneiden. Verwende dabei als Unter­lage eine Schneidematte und nimm ein 
Lineal zu Hilfe.Zum Auftrennen, falls du dich mal vernähst hast, bewährt sich ein Nahttrenner.
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